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[1] E-Control, EAG Monitoring Bericht, 2025  

Fünf Jahre Energiegemeinschaften
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EU Rahmen durch Clean Energy Package bzw. Electricity

Market Directive und Renewable Energy Directive

Nationale Umsetzung 2021 durch EAG und ElWOG

 Definition von GEAs, EEGs und BEGs

Neuerungen durch Elektrizitätswirtschaftsgesetz (ElWG) 2025













Rechtliche Rahmenbedingungen
von Energiegemeinschaften



Anzahl und Verteilung von EGs in Österreich

Interne Erhebung zu Typologie und Verteilung von EGs in Österreich

 →









144.000 Verbraucher, 57.000 Erzeuger [2]3 868 EEGs, 747 BEGs, 5 043 GEAs [2]

[2] E-Control, EAG Monitoring Bericht, 2025  



Akteure und Betreiberlandschaft

Typen von Energiegemeinschaften







Zunehmende Professionalisierung der Betreiberlandschaft









Soziale Dimension von Energiegemeinschaften

Teilhabe an
der Energiewende 

EGs ermöglichen die Teilhabe von breiten Teilen 
der Bevölkerung. 

EGs steigern die Akzeptanz erneuerbarer 
Energien und fördern Bewusstseinsbildung.
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Direkte Unterstützung
durch Energiegemeinschaften 

Soziale Energiegemeinschaften (z.B. Robin 
Powerhood) unterstützen direkt und stellen 

Überschussenergie bedürftigen Haushalten und 
Sozialeinrichtungen kostenlos zur Verfügung.
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Rechtliche Verpflichtung 
für Gebietskörperschaften 

§68 ElWG verpflichtet Gebietskörperschaften 
mindestens 10% der jährlichen Strommenge 

schutzbedürftigen Haushalten zur Verfügung zu 
stellen. 

Allerdings ist nicht festgelegt zu welchen 
Konditionen die Energie bereitgestellt werden 

muss.
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Befreiung von Beiträgen und Abgaben für EEGs









Verringerte wirtschaftliche Vorteile 2026






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Reduziertes Netznutzungsentgelt im Nahebereich









[3] E-Control, EAG Monitoring Bericht, 2025 
[4] eigene Berechnung basierend auf EAG Monitoring Bericht und SNE-V2018 – Novelle 2026

Wirtschaftliche Vorteile von Energiegemeinschaften



Systemische Kosten von Energiegemeinschaften

[5] E-Control SNE-V 2018 – Novelle 2026
[6] eigene Berechnung basierend auf EAG Monitoring Bericht und SNE-V2018 – Novelle 2026
[7] [Monsberger 2025, Auswirkung von Energiegemeinschaften auf Ausgleichsenergiekosten 
von Energieversorungsunternehmen. 

Aufwände bei Netzbetreiber




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Kosten bei Energieversorger









Herausforderungen von Energiegemeinschaften

Aktive Steuerung von 
Verbrauch und Einspeisung 
notwendig
 Verbessert Wirtschaftlichkeit und ermöglicht 

neue Geschäftsmodelle (z.B. 
Flexibilitätsleistungen)

 Netzentlastung  

Wirtschaftlichkeit









[8] E-Control 2024, Kosten-Nutzen-Analyse gemäß §§79 und 90 
Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz
[8] eigene Berechnung basierend auf EAG Monitoring Bericht 
und SNE-V2018 – Novelle 2026

Netzentlastung und Verteilungswirkung









Aktive Steuerung durch Einspeise- und Lastmanagement






Anreizsetzung für netzdienliches Verhalten






Unterstützungsangebote und Förderungen






Weiterentwicklung von Energiegemeinschaften
Aktives Einspeise- und Lastmanagement



EGs ermöglichen breiten Teile der Bevölkerung die aktive Teilnahme an der Energiewende





Konsolidierung von Energiegemeinschaften





Weiterentwicklung von Energiegemeinschaften
Mehr Teilhabe, größerer Strukturen, breiterer Anwendungsbereich

Integration von gemeinschaftlicher Sanierung und Wärme in Energiegemeinschaften



[9] Caption here



Zusammenfassung und Ausblick

 Energiegemeinschaften haben sich erfolgreich etabliert

 Prozesse zur Gründung und Abrechnung großflächig etabliert

 Etablierung einer sehr breiten Betreiberlandschaft und sehr starke Durchdringung 
(bereits mehr als 10.000 gemeinschaftliche Erzeugungsmodelle) 

 Großteils bilanzielle Abrechnung bei moderatem Autarkiegrad (<50%)

Potential von Energiegemeinschaften bestmöglich für Energiesystem nutzen

Weiterentwicklung hin zu aktiven Playern im Energiemarkt








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